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I).) In Augsburg wurde von Alters her die Fig. 491. » Querfchnith

Schranne auf einem freien Platze abgehalten. Im Jahre

1871 wurde nach den Plänen Leyäald's mit dem

Bau einer mit Shed-Dächern gedeckten Verkaufshalle

(Fig. 494 bis 496 255) begonnen, welche eine Grund-

fläche von 5110 qm und eine Höhe (bis zu den Unter»

zügen) von 5,5m erhalten hat. Als Bauplatz wurde

ein der Stadt gehöriges Areal zwifchen der Halder—

ftrafse und dem katholifchen Gottesacker gewählt,

welches den Vortheil bot, dafs fehr leicht eine _ |

1.600 n. Gr.
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Schienenverbindung mit dem Bahnhofe hergeitellt =“ _- /1
werden konnte. Fig. 492. 2 MI „ ‚ Fig. 493.

Die Halle ill; allfeitig gefehlofi'en; ihre beiden _ € a "5„4‚5h„ 1 _
Langfeiten find durch Mauerpfeiler, über welche Ge- Grundflfs "°... _, '; Gmndnfs
wölbebogen gefetzt find, gebildet; die fo entftandenen des 1Hmeä= ! des
Thoröfl'nungcn find durch Schiebethore verfchliefsbar. ErdgefChofies‘ ‚ g 1 Obergef0homs'
Auf den Mauerpfeilern und auf gnfseifernen Säulen ruht i 3 —- 1 'mm n. Gr.
die hölzerne Dach-Confiruction; an der Unterfeite der 3_ ? | |
Sparren ifi eine geputzte Holzdecke, an der Aufsen- ;} “ [   

 

 

feite die Dachverfchalung und die Zinkblechdeckung

angebracht; die nach Olten gewendeten Lichtflächen Getreidehalle 2“ Rennes 254)‘

der Shed-Dächer find in Eifenfproffen gelegt.

Decken— und Wandfiächen der Halle find geweii'st, alle Holztheile, Thore und Eifenl‘dnlen mit weißer

Oelfarbe geftrichen, um eine möglichft gute Beleuchtung der Halle zu erzielen. Der Fufsbodenbelag be-

fleht aus Grofsheifeloher Thon-

fliefen.
Fig— 494— Fig- 495-

An den beiden Langfeiten ‚ , _ .

   

         
 

 

    

  

der Halle, den Schiebethoren ent- „ "

lang, find Ladeperrons von 1,5'" ”=- ‚ , 1 „ „ „ „
Breite und ca. 75cm Höhe an- ? u[zui11 1 ‘N'age wg ? °g?„° „

geordnet, wodurch ein rafches m .ä' ! o : o o ., ., ‚ o „

Ab— und Aufladen möglich wird. „‘„ 5 ' ° :: ° ° 5„„9„
Die Anfahrt längs der Rampen i Eingang:: im .

ift durch ein Vordach von 3,3m „ ' 3 ° :_’ ° „

Ausladung überdeckt; letzteres ‘; : ::

ill. leicht in Eifen confiruirt, mit : Z ‘ a _«< 0 °

verzinktem Eifenhlech eingedeckt jinsz ; : °“äeg

und an den Mauerpt'eilern anf- „ > m

gehängt. aml ng Bureau. ‘
  

In den den Ladeperrons

zunächfi gelegenen Säulenreihen Obergel'chol's Erdget‘chofs der Halle mit den beiden Pavillons.

 

 

. _ des 111000find 16 Dectmalwagen angeord öftlichen m ’ s . 2 a m „ ao „ 81°-

net' fie find in den Boden ver— . HH!HHH % l l l u' Pav1llons.
lenkt, fo dafs ihre Plattform mit 1.500

dem Hallenpflatter in gleicher .; g ;: 1 | 3 . s = . o ? "." '? alo-
i i | i i r i i i i i | T ' |

Höhe gelegen iit, und von folcher

Größe, dafs jeder Getreidefack Schrannenhalle in Augsburg”"‘).

einzeln gewogen werden mnfs. Arch.: L‚y5„1,1‚

Am weltlichen Ende der _

Halle führt auf ca. 30m Länge ein Doppelgleis in diel'elbe; es ift,

um das Ausladen zu erleichtern, l,; m unter dem Hallenpflafter ge.

legen. Am Ende der Gleife, in der Halle, iß eine Schiebbühne

angeordnet, um die leeren Eifenbahnwagen aus der Halle fahren zu

25‘) Nach: Gounusn, BIET, GRILLON er Tamm). C'kaz'x rl’édi/icer ' ‘

[mlrlicr fra/dh rt canflruils n: France dt. ler 1101. Paris 1825—36. Pl. 231. “ _ " "

255) Nach: Zeitfchr. f. Baukde. 1875, S. 6 n. Bl. ll. lmngenfchnltt.

 


